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TECHNOPOLITIK 


Es ift noch gar nicht lange ‚her, da gab es unter der Techniker- 
5 fchaft viele Stimnsein, die politifhe Auswirkungen der technifchen 
Tätigkeit firikte ablehnten. „Was hat eine Elektronenröhre mit 
Politik zu tun, wie kann ein Elektromotor politifch fein?“ Daß 
man diefe Anficht heute nicht mehr hört, daß im Gegenteil der 
deutfche Techniker fein ganzes Leben und Handeln in den Dienft 
der nationalfozialiftifihen Politik geftellt hat und darüber hinaus 
die tiefe Überzeugung befitzt, daß jede feiner Berechnungen, jeder 
feiner Entwürfe, jede Anordnung in Konftruktions- oder Herftel- 
lungsabteilung oder fonftwo in der weitverzweigten Technik tief- 
greifende politifche Auswirkungen hat, ift ein Zeichen dafür, daß 
fih die deutfche Technik heute überall zur Technopolitik ge- 
wandelt hat, daß die Technik reftlos von politifhem Wollen 
durchdrungen ift. Das ift heute jedem technifchen Kopf- und 
Handarbeiter klar; am greifbarften zeigen fich die Auswirkungen 
der Politik auf die Technik für ihn in der Werkftoff-Frage, wo es 
überall darauf ankommt, die herkömmlichen, meift devifenbe- ’ 
lafteten Werkftoffe durch neue, leiftungsfähigere, außerdem aber 
devifenfreie Stoffe zu erfetzen. Er erkennt die Zufammenhänge 
zwifchen Technik und Politik am überzeugendften in den gewal- 
tigen Erfolgen der politifchen Führung des letzten Jahres: mit der 
deutfchen Arbeiterfchaft und mit der Technik baute der Führer die 
deutfhe Wehrmacht neu auf, fchuf er den Weftwall, errang er 
feine genialen Siege, die zur Schaffung Großdeutfchlands führten, 
ohne daß ein. Schuß losging. Der reftlofe Einfatz der. deutfchen 
Technik für die Ziele der Politik hatte fchließlich die überlegenen 
Flugzeug- und Waffenfhöpfungen zur Folge, die in Spanien den 
Sieg über den Weltbolfchewismus ermöglichten. 
Die Denkungsart des deutfchen Jngenieurs ift heute technopoli- 
tifch. Eine der erften Auswirkungen 'diefer vor wenigen Jahren 
revolutionären, heute felbftverftändlichen Anficht war der deutfche 
Volksempfänger. Bei feiner Schaffung kam es nicht darauf an, 
vielleiht hier und da noch einige durchaus mögliche technifche 















Die Plalfenburg ober Kulmbach, . 4 a - 
die Schulungsburg der deutichen Technik und die # | . ! i 2 e j ; 
Pilegltätte derTechnopolitik. In ihr kommen laufend 
Gruppen der deutichen Technikerlichaft zu Schu- 
lungskur[en und Arbeitsgemeinichaften zulammen, 
um von den maßgebenden Männern des neuen 
Deutichland mit den Forderungen vertraut gemacht 
zu werden, die die deutliche Politik, die Großdeutich- 
land an die Technik Itellt. Reichsichulungsleiter Emil 
Maier-Dorn gibt dielen Zulammenkünften durch 

. feine weltanfchaulichen Vorträge die innere Aus- 
richtung und geltaltet [ie für alle Teilnehmer zu ein- 
maligen Erlebnilfen. In einem Sonderlehrgang traf 
lich die technilche Prelle, d.h. die in der Technilch- 
Literarilchen Gelelllchaft zulammengelclollenen 
technilchen Schriftleiter der Tagesprelle und einige 
Fachlchriftleiter, mit den Männern im Hauptamt 
Technik der NSDAP. und den Schriftwaltern der 
Gaumitteilungsblätter des Nationalfozialiltiichen 
Bundes Deuticher Technik. Bei dieler Gelegenheit 
wurden auch Schallaufnahmen gemacht, die u.a. im 
Deutichen Kurzwellenlender übertragen wurden. 
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Ingenieur und Schriftleiter H. Kluth fpricht auf der Plafflenburg 
für den Deutfchen Kurzwellenfender. 


Verbeflerungen zu verwirklichen, fondern er hatte der klaren 
Zielfetzung zu gehorchen, einem möglichft großen Pnozentfatz des 
deutfchen Volkes die Teilnahme am Rundfunk -zu ermöglichen. 
Ausfchlaggebend war deshalb der Preis, war das Vertriebs- und 
Finanzierungsfyftem; daß der deutfche Ingenieur verfuchen würde, 
zu dem gegebenen Preis ein Höchftmaß an Zuverläffigkeit und 
Leiftung zu finden, war eine Selbftverftändlichkeit. Ebenfo felbft- 
verftändlich war es für den im höchften Grade technopolitifch 
denkenden Konftrukteur des VE 301, daß auf alle nicht unbedingt 
notwendigen Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten verzichtet 
werden mußte, um ein Höchftmaß an echter Leiftung ficher- 
zuftellen. Mögen es Tonabnehmeranfdlüffe, mag es ein Klang- 
farbenregler, eine Skalenbeleuchtung fein: diefe Bequemlichkeiten 
hätten Geld gekoftet, fie hätten die echte Leiftung aber nicht 
eine Spur vergrößert. Die Anbringung folcher Hilfsmittel wäre 
deshalb im technopolitifchen Sinne nicht zu verantworten gewefen, 
und fie unterblieb deshalb. 

In der Reihe der gewaltigen technopolitifhen Schöpfungen des 
nationalfozialiftifihen Deutfchlands, in der der Aufbau der deut- 
fchen Wehrmacht, die Reichsautobahnen und der Weftwall neben- 
einander zu: nennen find, waren die Reichsautobahnen das frühefte 
Werk, deflen Inangriffnahme den ftärkften Glauben und den 
größten Idealismus erforderte. Generalinfpektor Dr. Todt hatte 
nicht nur das gewaltigfte Straßennetz aller Zeiten zu planen und 
zu bauen, er mußte außerdem in der deutfchen Technikerfchaft 
die technopolitifche Denkungsart durchfetzen und die Ingenieure 
— die trotz der Gemeinfamkeit der mathematifchen und tech- 
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nifchen Grundlagen doch vielfach Einzelgänger waren — zu einer 
Gemeinfhaft zufammenfähließen, gleich einfatzfähig, wie ein 
modernes Heer. Eine gewaltige Aufgabe, deren Bewältigung nicht 
zuletzt deshalb überafhend fhnell gelang, weil der vom Ka- 
pitalismus meift genasführte Ingenieur bald erkannte, daß feine 
Arbeit hier immer nach ihrem Wert für die Volksgemeinfhaft b- 
urteilt wurde, niemals aber nach kapitaliftifchen Sonderintereflen. - 
Das Gefpenft der ‚„Treforpatente“, die nur gekauft wurden, um 
den durc -fie begründeten Fortfhritt nicht lebendig werden u 
laffen, war plötzlich nicht mehr vorhanden; ebenfo fhwand die 
Zumutung, Zeit und geifiigen Aufwand für kaufmännifche „Mätz- 
chen“ aufzuwenden, während wichtige und fortf&rittlihe Auf- 
gaben nicht bearbeitet werden durften. Der Empfängerkonftruk- 
teur der Syftemzeit weiß gerade hiervon ein Lied zu fingen; nur 
wenige durften damals ihre Arbeit einer folgerihtigen Entwi&k- 
lung widmen, und auch fie wurden in ihrem Schaffen dadurdı ge- 
hemmt, daß z. B. die Röhrenentwiklung diefe Folgerichtigkeit 
nicht aufwies. 
Wenn fich, Ingenieure heute über technopolitifche Fragen unter- 
halten, gewinnt man zuweilen den Eindruk, als würden fie in 
der Technopolitik eine Sonderrichtung‘fehen, vielleicht eine neue 
Difziplin, der fich die „reine Technik“ unterzuordnen hätte. Nun, 
diefe Anfıct ift grundfalfh. Eine „reine Technik“ gibt es nicht; 
die Technik ift Technopolitik, oder fie if ohne Dafeinsfinn un 
damit zum mindeften ein Ballaft, wenn nicht ein Feind der Volks- 
gemeinfcaft. Bei jeder technifchen Schöpfung fteht die Überlegung 
des ‚„‚Wofür“ im Vordergrund, er {t die politifche Aufgabe, dann 
die technifhe Löfung. Diefe Auffaflung verneint durchaus nidıt 
die unüberfehbaren Möglichkeiten des technifchen Fortfäritts, die 
fih aus der Entwicklung ergeben; ganz im Gegenteil ift es der 
höchfte Sinn der Technopolitik, für die Forfchung große Mittel 
einzufetzen, um auf allen technifchen Gebieten die Fü zu 
behalten; in welchem Maße das gefchieht und zu welchen Erfolgen 
eine fo geleitete Forfchung führt, zeigt nichts fo deutlich, wie der 
enorme Vorfprung, den Deutfchland im Flugzeugbau Kae we 
hat. Für den Außenftehenden weniger fichtbar, aber gleich 
deutungsvoll ift der Fortfchritt auf dem Werkftoff-Gebiet, mag 
es fih um Kunftftoffe oder um Metalle handeln, um Buna oder 
um künftliche Treibftoffe. Alle diefe Ergebnifle — genau wie ein- 
mal ‘die ebenfalls aus politifhen Gründen aufgenommene Rüben- 
zucer-Erzeugung — werden in Deutfchland und in der ganzen 
Welt eine Bedeutung erringen, die noch weit über ihre urfprüng- 
liche technopolitifche Zielfetzung hinausgeht und eine völlige Um- - 
geftaltung unferes Lebens herbeiführt. 3 
echnopolitik — das ift, der bedingungslofe Einfatz der gefamten 
Technik für die Politik und damit für die „Sorge um die Gemein- 
fchaft“, die eine_echte Politik ift. Zum Erfolg kann die technifche 
Arbeit — gleichgültig, auf welchem Gebiet fie geleiftet wird — > 
nur führen, wenn fie ihre Aufgaben aus der Sorge um die Ge- > 
meinfchaft nimmt und wenn fie ferner ihre Löfungen mit dem flän- 


digen Blick auf das Wohl der Gemeinfhaft fucht. Erich Schwandt. & 






Ultrakurzwelleniender der Ichwedilchen Polizei 3 
Ein neuer Ultrakurzwellenfender für das Stockholmer Polizei- 
funkwefen wurde im dortigen Polizeipräfidium aufgeftellt. Der 
Sender arbeitet mit Telephonie auf Welle 9,4 m. Außer den 
Empfangsanlagen in den fahrenden Polizei-Patrouillenwagen find 
automatifche Empfänger auch noch auf mehreren Polizeiftationen 
in den äußeren Stadtteilen von Stockholm untergebracht, fo daß 
wichtige Mitteilungen fofort im ganzen Stockholmer Polizeibezirk 
verbreitet werden können. Daneben werden in Norrköping und 
Gotenburg die bereits beftehenden, auf telegraphifcher Vermitt- 
lung begründeten Polizeifunkfyfteme weiter beibehalten. 


Innenarchitekten und Rundfunkgeräte ; 


Die franzöfifche Funkzeitfhrift ‚„‚Radio-Magazine“ hat eine Um- 


frage bei den bekahnteften Parifer Innenarchitekten veranftaltet, . 
um zu erfahren, wie fie zu den Funkgeräten eingeftellt find. Die 
Meinungen darüber, wo das Funkgerät ftehen foll, find recht 
verfchieden: als idealer Raum wird fowohl das Wohn- wie auch 
das Schlafzimmer bezeichnet, während der Innendekorateur ‚der 
„Normandie“-1.- Klaffe-Kabinen dem Funkgerät feine Beweglich- 
keit erhalten will und feine Aufftellung einmal in dem einen, 
einmal in dem anderen Raum empfiehlt. Hingegen find fich alle 
Arditekten darüber einig, daß die äußere Erfcheinung des 
Empfängers möglichft einfacı und klar bleiben foll. Verfchiedene 
Architekten gingen auf gelegentlihe Sonderwünfhe der Kund- 
fchaft ein; fo hat einer ein befonderes Glasgehäufe für einen Emp- 
fänger gebaut, da der Kunde das Arbeiten des Gerätes ftändig 
verfolgen wollte. Jn den Privatbüros der Banken neigt man 
übrigens am meiften zur Verkleidung des Empfängers, den man 
für das Abhören der Kurfe braucht, da nach Anfıcht der Befteller 
in einem Arbeitsraum ein Empfänger die ruhigen und ernften 
Linien des Raumes ftöre. 








Mit der Verringerung des Klirrgrades im Niederbredienzieil durch 
Verwendung von Endröhren großer Endleiftung und wirkfame 
Gegenkopplungsfchaltungen, mit der Ausweitung des Tonfre- 
quenzbandes in Richtung hoher und tiefer Frequenzen und fchließ- 
lih mit der Erweiterung des Wiedergabebereiches der Lautfpre- 
cher konnten unfere Spitzenempfänger im NF-Teil eine erftaun- 
liche Wiedergabegüte erreichen. Sie ift fo hervorragend, daß man 
fie normalerweife bei der hohen Vorfelektion des Großfupers 
mit Bandfiltereingang oder mit HF-Vorftufe nicht mehr voll aus- 
zunutzen vermag. Diefe Tatfache tritt weniger bei der Baßwieder- 
gabe als bei der Höhenbetonung in Erfcheinung. Am günftigfien 
liegen die Verhältnifle noch im Kurzwellenbereih, der hinficht- 
lich der Ne kaum Wünfce offen läßt. Im Mittel- 





Bild 1. Bandfilter- 

eingang mit um- 
—-4 fchaltbarer Kopp- 
—>- Regelspannung lung. 
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wellenbereich dagegen ift felbft bei größter Durchlaßbreite des 
Zwifchenfrequenzverftärkers eine merkliche Benachteiligung der 
hohen Frequenzen zu fpüren, und im Langwellenbereich tritt das 
Fehlen der höchften Töne befonders unangenehm in_Erfchei- 
nung. Nachdem nun verfchiedene Geräte einen eigenen Hochton- 
lautfprecher verwenden, deflen praktifcher Wert durch die fkiz- 
zierte Vernachläfligung in Frage geftellt würde, ift diefes Problem 
im Großfuperhet von befonderer Wichtigkeit. 


Umfcaltung auf Geradeausempfang. 


Ein Teil der Firmen löft diefes Problem durch Umfcaltung des 
Superhets auf Geradeausempfang, um wenigftens bei der Wieder- 
gabe des Ortsfenders ein genügend breites Band für höchfte 
Wiedergabegüte zur Verfügung zu haben. Meift wird fo verfah- 
ren, daß die Vorftufe des Er rs in Geradeausfchaltung dann als 
HF-Verftärker arbeitet, der Milch. Ofzillator- und ZF-Teil über- 
gangen wird und der Zweipolröhrenteil die verzerrungsarme 


1000 5000 18000 Hz Er 5000 18000 Hz. 





Bild 2. Diefe en find ee es Sie laflen den 
zufätzlichen Frequenzgewinn bei verringerter Vorfelektion (b) erkennen. a da- 
gegen zeigt das Frequenzfpektrum bei normaler Vorfelektion und Breitband- 
Stellung der ZF-Bandfilter. (Werkbilder: Siemens) 


Gleichrichtung beforgt. Der. fich anfchließende Niederfrequenzteil 
wird ftets einfchließlich fämtlicher NF-Vorftufen reftlos ausge- 
nutzt, um bei der verhältnismäßig geringen Gefamtverftärkung 
in Geradeausfchaltung eine ausreichende Lautftärke zu erzielen. 
In der letzten Zeit ift man jedoch bedauerlicherweife wieder von 
der Anwendung diefes vorteilhaften Prinzips abgegangen, da es 
fich als zu koftfpielig erwies — es war meift zufätzlich ein Wellen- 
fchalter mit etwa fünf Kontakten erforderlih — und außerdem 
die Verdrahtung komplizierter machte. Zudem eignete fich diefe 
Umfchaltung vorwiegend nur für Ortsempfang, .da für konftanien 
Nacht-Fernempfang bei weniger befetztem Wellenbereich weder 
die Empfindlichkeit ausreichte, noch eine felbfttätige Schwund- 
regelung zur Verfügung ftand. 


Eingangs-Bandfilter mit umfchaltbarer Bandbreite. 


Bei der Siemens-Kammermufik-Schatulle 85 W hat die Notwendig- 
keit einer für den Fernempfang großen Selektion und andererfeits 
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Höchite Wiedergabegüte im Großluper 
durch Verringerung der Vorfelektion 


eines für Ortsfender- und Großfenderempfang möglichft breiten 
Empfangsbandes zu einersfortfchrittlihen Löfung geführt. Diefer 
Siebenkreis-Super benutzt "ein zweikreifiges Ein, er 
deffen Kopplung mit Hilfe des Umfcalters S,, S; (Bild 1) geändert 
werden kann. Die eingangsfeitige Bandbreiteänderung geftattet 
es, die Durchlaßbreite im HF-Teil fo zu erhöhen, daß bei ver- 


Bild 3. Die zufätzliche Tonbanderweiterung durch 
umfchaltbare Kopplung des Eingangs-Bandfilters mit 
Hilfe des fogen. Oktav-Schalters ift hier deutlich 
zu fchen. ‚ (Werkbild: Siemens) 
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ringerter Vorfelektion eine Erweiterung des niederfrequenten 
Tonbandes von etwa 5500 Hz bis zum Sperrbereich der 9-kHz- 
Sperre, alfo gegen 9000 Hz, eintritt. Andererfeits wird erreicht 
— und das ift der große Vorteil diefer Anordnung gegenüber 
der Umfchaltung auf Geradeausempfang —, daß bei verringerter 
Vorfelektion fämtlihe Stufen des Gerätes ausgenutzt . werden, 
der ee ntge Schwundausgleich wirkfam bleibt und, damit ein 
vollwertiger roßfenderempfang mit Breitbandwiedergabe erzielt 
wird. Für den Baftler kommt diefes 


‚ Verfahren weniger in Frage, da die Fe R AK2 


dafür notwendigen Eingangsband- 
filter mit umfcdaltbarer Kopplung 
erieae, ara erhältlich find, die Selbtt- 
herftellung aber vielen zu es 
Mühe bereiten dürfte. 


Bedämpfung des Eingangskreifes. 


In Superhets ohne Eingangsband- 
filter machen verfchiedene Firmen 
zur Erhöhung der Bandbreite von 
einem anderen Verfahren Gebrauch. 
Nachdem es zweclos wäre, die Band- 
breite der Zwifchenfrequenz von 
einer beftimmten Grenze ab durch 
eine ftärkere Bandbreitenregelung 
nodhı größer zu machen, da fid 
durch die entftehende Doppelwellig- 
keit der Gefamtfelektionskurve die 
Abftimmung des Superhets wefentlich erfchweren würde, greift 
man in Superhets mit einfahem Vorkreis wieder auf die Ver- 
ringerung der Vorfelektion zurück und bedämpft durch einen 
Widerftand den Eingan en Man benötigt zur Umfchaltung, 
wie Bild 4 zeigt, lediglich einen Schaltkontakt, der fich leiht mit 
dem Bandbreitenregler kombinieren läßt. Diefes Verfahren hat 
den Vorzug größter Billigkeit und wirkt fich auf die Preisgeftal- 
tung eines Gerätes kaum merklich aus. Trotz des geringen Auf- 
wandes ift die Selektionsverringerung im Langwellenbereih aus- 


4 
‚Regelspannung 








Bild 4. Durdı Eingangskreisbe- 
dämpfung (Rs) kann man auf 
recht einfache Weife eine grö- 
Bere eingangsfeitige Durchlaß- 
breite erzielen. $3 fchaltet den 
Bedämpfungswiderftand ab. 
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Bild 5. In Stellung des Bandbreitereglers auf größte Bandbreite werden 
die Dämpfungswiderftände Rı und Ra eingefchaltet (Blaupunkt 8 W 78). 








Bild 6. Während a die durch 
HF- und ZF-Selektion bedingte 
Frequenzkurve bei völlig linea- 
rem NF-Teil darftellt, bedeutet 
Kurve b den Frequenzgang eines 
nichtlinear dimenfionierten NF- 
Teiles. Kurve c läßt fchließlich 
den aus a und b fih erge- 
benden Frequenzgang und die 
erzielte Ausweitung in Richtung 
höcfter Frequenzen erkennen. 


(Werkbild: Blaupunkt) 


‚gezeichnet, fo daß hier cine ausreihend gute Wiedergabe der 


hohen Frequenzen erzielt werden kann. Die Wirkung der Be- 
dämpfung ift frequenzabhängig und im Langwellenbereih am 
größten. Im Mittelwellenbereih kann jedoch noc eine gute Er- 
weiterung des Tonfrequenzbandes feftgeftellt werden. Der gün- 
ftigfte Wert des Bedämpfungswiderftandes R, liegt zwifchen 3000 


und etwa 30000 2 und wird am beften durch Verfuc ermittelt. Im 


allgemeinen genügt ein Widerftand von 5000 2. Diefe hochfre- 
quenzfeitige ämpfung des Eingangskreifes eignet fich infolge 
ihrer Einfachheit und Billigkeit vorzüglih für das Baftelgerät. 
Zudem läßt fih bei regelbarer Bandbreite der Bedämpfungs- 
fchalter S, leicht mit der Achfe des Bandbreitenreglers kombinie- 
ren derart, daß S, bei größter Bandbreite. gefchloflen ift. Diefes 
Prinzip wurde beifpielsweife bei der Konftruktion eines 6-Kreis- 


5-Röhren-Superhets!) mit Erfolg angewandt, bei dem von der 


Bandbreitereglerachfe aus ferner in Breitbandftellung die 9-kHz- - 


Sperre ug ern ar wird und bei größter Trennfchärfe anderer- 
rem Klangfarbenkondenfator den Klang entfprechend ver- 
unkelt., > 


Bedämpfung des Vor- und Zwifchenkreifes. 


Superhets mit HF-Vorftufe können durch gleichzeitige Bedämp- 


fung des Vorkreifes und des Zwifchenkreifes eine fehr wirkfame 
Selektionsverringerung erzielen. Beim Blaupunkt-Superhet 8W 78 
wurde beifpielsweife mit dem Bandbreiteregler eine Schalterkom- 
bination S,, S, vereinigt, die in größter Bandbreiteftellung die 
beiden Widerftände R, und R,, die hier je 30000 Q groß find, 

arallel zu den Abftimmkreifen fchaltet. u Gewinn an hohen 


requenzen ift bei der doppelten Bedämpfung fo groß, daß prak- 


tifch auf eine Geradeausumfhaltung verzichtet werden kann. 
Ein Nachteil der Bedämpfungsfcalter befteht darin, daß jeweils 
bei der Umfcaltung ein Knacen auftritt, das jedoch angefichts 
der Vorzüge in Kauf genommen werden kann, da man ja in der 
Praxis entweder mit oder ohne Bedämpfung hören wird und 
niemals mehrere Male zu fchalten braucht. Diefer Nachteil ließe 
fich übrigens durch Verwendung eines Spezialfchalters vermeiden; 
Es würde ein zufätzliher Schaltkontakt genügen, der jeweils, 
bevor die Umfcaltung vor fich geht, den Niederfreuegnzteil in 
der Art eines Kontaktes für Stummabftimmung abfcaltet. Bei 
Betätigen des Bedämpfungsfcäalters würde alfo zuerft der NF-Teil 
kurzgefchloflen, fodann der Bedämpfungsfdalter betätigt und 
endlih der Kurzfchluß des NF-Teiles aufgehoben. 

Werner W. Diefenbach. 


2) Vgl. FUNKSCHAU 1939, Nr. 20 und 21, Baubef&hreibung „Weeltmeifter“. 


Die Skalenbeleuchtung im Allftrom-Sparempfänger 


Die Röhren der V-Reihe erfreuen fih bei den Baftlern immer 
größerer Beliebtheit, weil fie. den Aufbau leiftungsfähiger All- 
ftromempfänger mit fparfamem Stromverbrauh ermöglichen. Lei- 
der ließ fih bisher — bei Benutzung des Typs VL1 als End- 
röhre — die Skalenbeleuchtung nicht in einfacher Weife durdı- 
führen. Die im Handel erhältlihen Skalenlämpdhen zu 10 V, 
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Bild 1. Einfchaltung der bei- 
den SkalenlämpchenSL in den 


+ + 
r Sur sur T Anodenftromkreis. 


0,05 A (Kugel- oder Birnenform) brennen fehr oft durh, wenn 
fie unmittelbar in den Heizftromkreis der Empfängerröhren ge- 
fchaltet werden, denn fie halten den hohen Einfhaltftromfioß 
nicht aus. Selbft bei Benutzung des neuen Urdox-Widerftandes 
U 3505-(35 V, 0,05 A) erzielen die Skalenlämpcen keine große 
Lebensdauer. Außerdem läßt ficdh diefer Widerftand nicht immer 
vorfehen, weil die von ihm benötigten 35 V Spannung oft nicht 
zur Verfügung ftehen. Eine einwandfreie Stalenbeleuchtung _ 
befonders wenn zwei Lämpchen in Frage kamen — bedingte da- 
her bei Allftromempfängern einen befonderen Lampenftromkreis, 
durch den die Leiftungsaufnahme des Empfängers um 11 Watt 
= 220-Volt-Netzen) erhöht, alfo nahezu verdoppelt wurde, 

eit in der V-Reihe die der bekannten Röhre AL 4 bzw. CL 4 ent- 
fprehende Hochleiftungs-Fünfpolendröhre VL4 mit 3,5 Watt 


Links: Bild %. Die Skalen- 

lampe SL, eine Fahrrad-Schluß- 

lampe, wird in die Kathoden- 
leitung der VL 4 gefähaltet. 


Rechts: Bild 3. So werden 

zwei Skalenlampen in die Ka- 

thodenleitung der VL 4, ge- 
fchaltet. 





Spredleiftung vorhanden ift, laflen fih nun audı Allftromfpar- 
empfänger mit hoher Sprecleiftung aufbauen. Durc die 40 mA 
Anodenftrom, die diefe Röhre verbraudıt, erhöht fidh allerdings 
die Palmesse eine diefer Empfänger auf rund 19 Watt. Da- 
für kann aber durch diefe Röhre die Skalenbeleuchtung in fehr 
einfacher Weife durchgeführt werden. 

Wird im Empfänger eine große Skala mit zwei birnenförmigen 
Beleuchtungslämpchen verwendet, fo werden diefe Lämpchen ein- 
fah hintereinander in den Anodenftromkreis des 


gefamten Empfängers unmittelbar hinter die Netzdroffel gefchal- 
tet. Sie brennen mit den 40 mA Anodenftirom genügend hell, um 
auch eine große Flutlichtfkala hinreichend \auszuleuchten. Nach 
dem Einfchalten des Empfängers erhalten fie allmählich in dem 
Maße Strom, wie fich die Heizfäden der Röhren erwärmen und 
der Anodenftrom zu fließen beginnt. Die Skalenlämpchen werden 
alfo außerordentlich gefchont. Die W Volt Verluft an Anoden- 
{pannung können bei 220 V Netzfpannung ohne weiteres in Kauf 


genommen werden (bei geringeren Netzfpannungen wird man 


mit Spartransformator arbeiten). 
Kommt nur eine Skalenlampe in Frage, dann kann — falls Kugel- 
form verwendet wird — mit Vorteil eine fogenannte Fahrrad- 


Schlußlampe zu 4 V, 0,04 A benutzt werden, die zweckmäßig in 


den Kathodenkreis der Röhre VL 4 gelegt wird. Da die letztere 
einen Kathodenwiderftand von 160 Q erfordert, ift mit diefer 
Lampe (deren Widerftand etwa 100 Q beträgt) ein Widerftand 
von 60 © in Reihe zu fchalten. Schließlich laflen fih audı zwei 
folcher Skalenlämpcden in Hintereinanderfhaltung im Kathoden- 
kreis der Röhre VL 4 fpeifen. Die richtige Gitterfpannung für die 
VL 4 wird dann an dem Abgriff eines den Skalenlämpcden parel- 
lelgefchalteten Widerftandes von mindeftens 1000 Q2 eingeftellt. 
Diefe bisher noch nicht bekannten Schaltungen der Skalenbeleudh- 


tung werden den Allftromfparröhren ficher neue Freunde werben. 


Hans Sutaner. 





ih & 
In der Rundfunkwerkftatt wird audı Handfertigkeit und mechanifches Können 
verlangt, fo z. B. hier, wenn ein Skalenfeil aufgezogen werden muß. 
(Werkbild: Telefunken) 
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Hochwertiges Kondenfatormikrophon 


Eingebauter 2Itufiger Vorverltärker / Einwandfreier Frequenz- 
gang | Niederohmiger Ausgang I Kaplel und Box fertig erhältlich 


Es gibt wohl kaum ein zweites Gerät auf dem Gebiet der Elektro- 
akuftik, das fo fehr zum Selbftbau reizt, wie gerade das Konden- 
fatormikrophon. Nirgendwo anders tritt aber auch der Preisvor- 
teil gegenüber dem induftriell gefertigten Gerät fo entfcheidend 
hervor, wie gerade hier. Wenn man bedenkt, daß ein Induftrie- 
mikrophon meift mehr als ein Spitzenfuper koftet, dann begreift 
man leicht den Baftler, der fich immer wieder mit dem Selbftbau 
eines Kondenfatormikrophons herumbalgt. Leider aber bleibt der 
erwartete Erfolg nur allzu oft aus. Das lächerlich einfache Prinzip 
des Mikrophones verleitet allzu oft dazu, auch mit lächerlich ein- 
fachen Mitteln an den Bau zu gehen. Wenn es auch möglich ift, 
mit etwas Staniol und einigen ausgebauten Teilen aus einem alten 
Batteriegerät ein Konden ag a ann zu bauen, an dem man 
die grundfätzliche Arbeitsweife desfelben vorführen kann, fo ift 
doc ein foldı einfaches Demonftrationsgerät weit davon entfernt, 
das zu leiften, was wir von den hochwertigen Induftrietypen 
ewöhnt find. i 
er Baftler, der fich fhon mit dem Bau von Mikrophonen befaßt 
hat, weiß genau, daß fcheinbare nebenfädliche Kleinigkeiten die 
Klangeigenfchaften eines Mikrophones grundlegend beeinflufien 
können. Stärke, Material und Span- 
nung der Membran, Elektroden- 
und Membranabftand müflen in 
ein ganz beftimmtes Verhältnis ge- 
bracht werden, wenn das Mikro- 
phon den geftellten Anforderun- 
gen entfprechen foll. Selbft wenn 
man annimmt, daß es hier und da 
einen Baftler gibt, dem eine Dreh- 
bank und das nötige Gefcick zur 
Verfügung ftehen, um eine Kon- 
denfatorkapfel zu bauen, dann ift 
es immer nodı fehr fraglich, ob der 
Betreffende die notwendigen elek- 
trifchen Meßeinrichtungen hat, um 
die Kapfel auf beften Frequenz- 
ang abzugleichen. Aus diefen 
rund wird auc bei dem nad- 
ftehend befchriebenen Kondenfa- 
tormikrophon von einer induftriell 
hergeftellten Kapfel Gebraudı ge- 
macht, bei der wir die Gewähr ha- 
ben, daß.alle unfere‘ Forderungen 
bezüglich eines guten Frequenz- 
ganges reftlos erfüllt find. Trotzdem . , 
haben wir beim Zufammenbau des Mikrophones mit dem Vor-. 
verftärker noch genügend Gelegenheit, unfer baftlerifches Können 
zu entfalten, denn auch hierbei kommt es auf äußerfte Sorgfalt an. 
Die Arbeitsweife eines Kondenfatormikrophons darf als bekannt 
vorausgefetzt werden. Gleichfalls, bekannt dürfte fein, daß eine 
Kondenfatorkapfel fehr viel geringere Sprechfpannungen liefert, 
als ein normales, hochwertiges Kohlemikrophon. Als ungefährer 
Anhalt diene folgendes Beifpiel: Die in unferem Kondenfator- 
mikrophon verwendete Sprechkapfel liefert mit einer zufätzlichen 
Vorverftärkerftufe etwas weniger Lautftärke, als ein hochwertiges 
Kohlemikrophon ohne zufätzliche Vorverftärkung. Mit zwei ein- 
gebauten Vorftufen aber erhalten wir faft die gleiche Lautftärke, 


.. wie fie ein Tonabnehmer liefert. Wir entfchließen uns daher für 
‘den Einbau eines zweiftufigen Vorverftärkers, da uns damit die 


Möglichkeit offenfieht, jeden normalen Kraftverflärker ohne 






> 
S 
[) 


“Die Schaltung des Kondenfatormikrophons mit eingebautem Verftärker — rechts der Anfhlußplan 


des Fünffachfteckers. 





Das fertige Mikrophon mit dem zugehörigen Übertrager. 
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Zwifchenfähaltung eines Mikrophonver- 
ftärkers direkt ausfteuern zu können. 
Weiter bietet der eingebaute zweiftufige 
Vorverftärker die Möglichkeit, gelegent- 
lih über längere Leitungen zu arbeiten 
und eventuelle Leiftungsverlufte dabei 
wieder auszugleichen. Aus diefem Grunde 
wurde auc der A genug nie- 
derohmig geftaltet, fo wie wir das von 
den Induftriemikrophonen gewöhnt find. 
Die hierzu erforderlichen Übertrager wer- 
den von der Herftellerin der Kondenfa- 
torkapfel zu diefer abgeftimmt geliefert, 
fo wir die Gewähr haben, daß der 
gute Frequenzgang der Kapfel nicht durdı 
'ungeeignete Übertrager wieder verdor- 
ben wird. 


Die Schaltung. 


So einfach auf den erften Blick die Schal- 
tung des in die Box eingebauten 
Vorverftärkers auch ausfieht, fo 
find doch eine Menge wichtiger 
Kleinigkeiten zu beachten, fo daß 
es ficdh lohnt, hierauf genauer ein- 
zugehen. Die Kapfel erhält ihre 
Vorfpannung nicht direkt aus der 
Ausdenkuticiie; fondern aus einem 
Spannungsteiler, der aus zwei Wi- 
derftiänden von je 0,5 M2 gebildet 
ift. Die höchftzuläffige Kapfelfpan- 
nung beträgt 70 Volt. Bei höherer 
Spannung befteht die Gefahr, daß 
die Kapfel durchfhlägt. Da jedodı 
felbft mit nur 40 V nodı ein völlig 
:einwandfreies Arbeiten möglich ift 
wurde im Interefle einer möglichft 
weitgehenden Schonung der Kapfel 
die Spannungsteileranordnung ge- 
wählt. - Der Gitterwiderftand der 
erften Röhre ift'30 MQ groß. An 
. diefem ungewöhnlichen Wert er- 
kennen wir, wie forgfältig wir ifo- 
lieren müflen. Der parallel zu 
diefem hohen Widerftand liegende 
Ifolationswiderftand muß alfo noch wefentlih höher als 
30 M2 fein, wenn nicht die Wiedergabe durdı Prafleln und 
Kniftern geftört werden foll. Aus diefem Grunde wird auh an 
allen kritifchen Stellen, wie wir weiter unten fehen werden, von 
"Hartgummi und Frequenta als Ifolierfioff Gebrauch gemacht. Auch 
die verwendeten Widerftände und Kondenfatoren follen erfiklaflig 
und zuverläflig fein, fofern man nicht fpäter bei der Wiedergabe 
das fchönfte „Knifterkonzert“ hören will. Es fei daher an diefer 


‘ 


Stelle nachdrücklich davor gewarnt, etwa die beiden Hochohmftäbe - 


von 30 und 60 MQ beifpielsweife durch Serienfhhaltung von klei- 
neren Normalwiderftänden zu erfetzen. Es ift unbedingt nötig, die 


hierzu entwickelten Spezialwiderftände zu verwenden, wie - 


fie auch in das Muftergerät eingebaut wurden. 
Die unbedingt nötige Gittervorfpannung der erften Stufe ent- 
nehmen wir einer kleinen Stabzelle, wie fie in den fogen. ‚„Leucht- 
: ftiften“ verwendet wird. Eine andere Möglichkeit 
der Gittervorfpannungserzeugung ift die, daß 
man in die negative Heizleitung der erften Röhre 
einen Widerftand von 5 2 legt und dafür die 
‚1:67 erwähnte 'Stabzelle wegläßt. Diefe letztere Mög- 
5 lichkeit follte man allerdings nur wählen, wenn 
mit Akkumulatorheizung gearbeitet wird. 
Als erfte Verftärkerröhre verwenden wir die 
„RE 084 Spezial“. Das ift eine befonders kling- 
freie Röhre, die für diefen Spezialzweck befon- 
ders geeignet ift. Die normalen Röhren RE 084 
klingen meift zu ftark; allerdings findet man 
auch unter ihnen ab und zu eine faft klingfreie 
Röhre. Wer jedoch fowiefo eine neue Röhre an- 
fchaffen muß, tut gut, auf alle Fälle gleich die 
Spezialröhre zu kaufen. Unter Umftänden läßt 
fih auch eine normale Röhre RE 034 verwenden, 
die meift auch ziemlich klingfrei ift. 
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Innenan- 
ficht der 
„Verftärker- 
flafhe“ — 
links die 
Mikrophon- 
kapfel. 


Die erfte Röhre arbeitet in Widerftandskopplung auf das Gitter 
der zweiten. Auch die zweite Röhre ift eine RE 084 bzw. A 408. 
Hier ift es ebenfalls gut, wenn man die RE 084 Spezial verwendet, 
wenngleich audh die Klinggefahr in der zweiten Stufe nicht mehr 
allzu groß ift. \ 
Die zweite Stufe ift im übrigen mit -einem ziemlich niedrigen 
Außenwiderftand von 10000 @ abgefchloflen. In gleichftromfreier 
Ankopplung liegt hieran der Leitungsübertrager 5 :1. Die Lei- 
tungsimpedanz wird durch diefen Übertrager auf etwa 200 Q herab- 
gefetzt, fo daß wir, ohne Gefahr zu laufen, die hohen Töne zu 
befchneiden, Übertragungsleitungen bis zu 150 m Länge anfdlie- 
ßen können. Der Kopplungsblok für den Uber ift 0,5 „F 
groB, Gegebenenfalls ift es möglich, durch entfprechende Bemef- 
ung diefes Blockes noch eine zufätzliche Baßanhebung zu erzielen; 
jedoch wäre das nur dann nötig, wenn der nachgefcdaltete Haupt- 
verftärker die Bäffe befonders benachteiligen würde. 
Der Blockkondenfator, der die Anodenbatterie überbrückt, ift ein 
kleiner Elektrolyttyp, da ein normaler Papierrollblock in der Box 
zu viel Platz beanfpruchen würde. Allerdings muß dann beim 
Anfchluß der Anodenbatterie immer fireng auf richtige Polarität 
eachtet werden! 
Die Leitung zum Hauptverftärker muß gut abgefchirmt fein. Am 
'- Ende der itung fitzt ein Aufwärtsübertrager 1 :6,7, der die 
Leitung an den Vertärkerängang anpaßt. 
übertrager wird gleichfalls zu unferer Kondenfatorkapfel pafiend 
geliefert. Falls im Eingang des Verftärkers kein Regler liegt, kann 
die Sekundärfeite des Leitungsendübertragers mit einem Dreh- 
f{pannungsteiler von 100000 Q geregelt werden. 


Der Aufbau. 


Wir bauen den Vorverftärker in eine Art Geftell ein, das aus 
zwei Hartgummifcheiben befteht, die mit zwei Aluminiumbügeln 
verbunden find. Die untere Hartgummifceibe hat einen Durdh- 
meffer von 80 mm. In der Mitte ift ein Ausfchnitt vorhanden, der 
eine normale fünfpolige Röhrenfaflung (RS) aufnimmt. Die obere 
Hartgummifceibe hat gleichfalls einen Durchmefler von 80 mm 
und eine Stärke von etwa 5 mm und ift mit einer zweiten Scheibe 
von 50 mm Durchmeffer und 10 mm Stärke, die ein Mittelloch von 
12 mm befitzt, zentrifch zufammengefchraubt. Wer es ganz elegant 


Stücklifte zum Kondenlator-Mikrophon 


Fabrikat und Typ der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe Einzel- 
teile durch Ihren Rundfunkhändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


1 Kondenfatorkapfel CM 90 5 Widerftände: 1, 0,5, 0,5, 0,3, 0,01 MQ 
1 Krafttransformator 5:1 5 Rollblocks: 0,5 MF, 10000, 10000, 
1 Krafttransformator 1:6,7 10 000, 2000 cm 

1 Abfchirmbox lackiert, 200: 90 mm 1 Elektrolyt-Kleinkondenfator 2uF, 
5 Aluminiumwinkel It. Skizze 250 Volt 

1 Hartgummiplatte, etwa 15x cm, Zubehör: Schrauben, Schaltdraht, Bat- 
teriekoffer, etwa 5m abgefchirmtes 
Fünffach-Kabel, 2 Fünffach-Stecker 
Röhren: 2 Stück RE 084 Spezial 

1 Stativ 2 

Der Preis einf&ließlich aller ‚Teile, Box, Widerftände, Kondenfatoren und 
zwei Übertrager beträgt ohne Röhren noch nicht einmal ganz RM. 100.—. 





5 mm ftark . 
3 Röhrenfaflungen (Frequenta) 
1 Stabzelle 1,5 Volt 
2 Widerflände 30 u. 60 MQ 


. tragers dient. Diefer Bügel ift 


iefer Leitungsend- _ 


"60 MQ2 zu erken- 





macen will, wird fich diefen 
Teil aus einem Stück drehen 
laffen. In die Mitte der oberen 
Scheibe fetzen wir eine Buchfe 
(B) mit 3-mm-Lodh ein. In ee: 
diefes fchneiden wir uns ein 
4-mm-Gewinde. Diefe Buchfe 
nimmt fpäter den rückwärtigen 
Anfchluß der Kondenfator- 
kapfel auf. 

Die beiden Aluminiumbügel 
find fertig erhältlih, ebenfo 
der dritte Bügel, der diefe 
beiden überbrückt und zur 
Halterung des Leitungsüber- 180 





U-förmig mit gekröpften Schen- 
keln ausgeführt. Er erhält ge- 
mäß der Zeichnung zwei kleine 
1 mm breite und 7 mn lange 
Schlitze (S). 

Um den Leitungsübertrager 
befefiigen zu können, entfer- 
nen wir von diefem das Boden- 
blech. und befeftigen ihn mit 
den beiden kleinen Blecd- 
lafchen, die erft das Boden- 
blech hielten, in den Schlitzen 
am U-Bügel. An den beiden 
langen ügeln ‚find nodı 
zwei kleine Winkelchen ange- 
fchraubt, die zur Befeftigung 
von zwei ['requenta - Röhren- 
faflungen dienen. Beim Einbau derfelben kommt es auf höchfte 
Genauigkeit an, damit wir mit dem Platz auskommen. Es ift an- 
zuraten, die Röhren in die Faflungen einzufetzen und durch ent- 
fprechendes Verdrehen derfelben deren günftigfte Lage feftzulegen 
und erft dann die Befeftigungslöcher anzureißen. 

Die beiden langen Hodıohmwiderftände werden mit je einer 
Schraube an dem oberen Hartgummidecel befeftigt. Die Ver- 
drahtung ift freitragend und die Aluminiumbügel dienen als 
negative Grundleitung. Irgendwelche Schwierigkeiten find nicht zu 
erwarten, fofern man fih bemüht, die Gitterleitungen möglihft 
fern von den Anodenleitungen zu verlegen. Die Anfchlüfle für 
Batterien und Spreclleitung gehen zu der fünfpoligen Röhren- 
faflung, die in die untere Hartgummifcdeibe eingelaflen ift. Von 
hier führt ein abgefchirmtes Fünffahkabel von etwa 5 m Länge 
zu einem kleinen Koffer, dem fogen. Batteriekaften, in dem 
Heiz- und Anodenbatterie untergebracht find. Auch hier erfolgt 
der Anfchluß des Fünffachkabels mittels einer fünfpoligen Röh- 














Das Geftell der „Verftärkerflafhe“. 
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(Aufnahmen und 
Zeichnungen: 
Fritz Kühne) 


In diefem Bild 
find deutlich die 
langen Wider- 
itände von 30 und 





nen. 


bu 






Eh le ya EEE RUE 


-i 
2: 
Per 
e 












2 Winkel aus 3x 12 Flachaluminium 


Es 
















25 + 7Winkel aus 2X20 
I ‘,  Flachaluminium 
72 
| Ben 
2 Winkel aus 3x12 Basen ee 
- Flachaluminium v2 7 { 


Maßzeichnung für die drei Winkel-Arten. - 


renfaflung und eines a Steckers. Die abgehende 
alte Spredlleitung, die zum Hauptverftärker führt, wird 
an zwei kräftige Klemmen angefdlofien, zu denen eine Erdbudhfe 
zum Anfchluß der Kabelabfchirmung gehört. 


Die Box. 


Die formfchöne, feldgrau lackierte Aluminiumbox ift gleichfalls + 
fertig erhältlich. Sie enthält oben und unten je einen Ausfchnitt 
für die Röhrenfaflung bzw. den Anfatzftutzen der Kapfel. Der 
Deckel der Box wird von unten über das Verftärkergeftell ge- 
ftülpt, fo daß der Ausfchnitt für die Röhrenfaflung genau mit 
deflen Rand abfchließt. Dann wird der Deckel mit zwei Schrauben 
an dem Geftell befeftigt. Zu diefem Zweck haben wir vorher in 
die untere Hartgummifceibe zwei Gewindelöcher (GL) gebohrt, 
die gleichzeitig durch die beiden Aluminiumbügel gehen. Dadurch 
bekommt der Deckel der Box eine einwandfreie metallifche Ver- 
bindung mit dem Nullpunkt der Schaltung. Nun ftülpen wir den 
Hauptteil der Box von oben über das Verftärkergeftell und 
achten gut darauf, daß Box und Deckel an der Berührungsftelle 
einwandfrei blank find und guten Kontakt haben. Dazu müflen 
wir den Lack an diefer Stelle abkratzen, denn die Box foll ja 
unbedingt ihre abfhirmende Wirkung haben. Nun brauchen wir 
lediglich noch oben die Kondenfatorkapfel einzufchrauben. Diefe 
hat eine mittlere Anfchlußfchraube, die auf einem Anfatzftutzen 
fitzt, und eine äußere Randklemme. Diefe entfernen wir ganz. 
Von der mittleren Anfchlußfchraube nehmen wir die. ifolierte 
Mutter ab. Das im Hartgummiftutzen fitzende 4-mm-Gewinde 
geftattet uns in einfachfter Weife die Befeftigung der Kapfel in 
der Gewindebuchfe B, die in die obere Hartgummifceibe des 
Geftells eingelaflen ift. An der Stelle, an der der vernickelte Rand 
der Kondenfatorkapfel auf dem Boden der Box aufliegt, muß 
wieder der Lack ganz forgfältig abgefchabt werden, damit die 
Kapfel Verbindung mit Mafle bekommt. Durch diefe Befeftigungs- 
weife läßt fich die Kapfel mit einem Griff ganz leicht und bequem 
auswechfeln. 


Der Betrieb. 

Nachdem wir uns von der Richtigkeit der Verdrahtung überzeugt 
haben, verbinden wir das nun fertige Kondenfatormikrophon mit 
einer abgelhirmten Fünffachfchnur mit dem Batteriekaften. Der 
Leitungsausgang des letzteren wird über ein abgefchirmtes Kabel 
mit dem Hauptverftärker verbunden. Der im Batteriekaften vor- 


3 pda zweipolige Batteriefchalter wird eingefcaltet,. und die 
Ag 


« 


bertragung kann beginnen. 5 

An diefer Stelle fei befonders darauf hingewiefen, daß es nicht 
anzuraten ift, im Batteriekaften nur die Heizftromquelle abfchalt- 
bar zu machen, vielmehr fol auh die Anodenfpannung 
abfcaltbar fein, damit die Sprechkapfel in den Betriebspaufen 
nicht unter Spannung bleibt. : 

Sollte bei den erfien Verfuchen nur ein wildes Brummen zu 
hören fein, fo hat aller Wahrfceinlichkeit nach Box oder Kapfel 
keine richtige Mafleverbindung. Ein Kniftern bei der Übertragung 
deutet zumeift auf einen fchadhaften Widerftand hin. Sollten die 
Röhren noch allzu ftark klingen, fo find diefe mit Shwammgumnmi - 
zu umkleiden. Sollte trotzdem die erfte Röhre, die ja wegen der 
hohen nachfolgenden Verftärkung befonders klingempfindlich ift, 
immer noch zum Klingen neigen, dann gibt es ein fehr einfaches 
Radikalmittel: Der kleine Aluminiumwinkel, der die Röhren- 
faflung der erften Stufe hält, wird entfernt, fo daß die Röhre 


- einfach frei in der Verdrahtung federnd hängt. Allerdings ift das 


nur möglih, wenn man genügend ftarken Schaltdraht ver- 
wendet hat, 
Das Anbringen des Mikrophons auf dem fertig erhältlichen Stativ 
zeigt das Titelbild. Als Batteriekoffer verwendet Verfafler einen 
der bekannten kleinen Stadtkoffer, der außer den Batterien beim 
Transport noch Mikrophon und Verbindungskabel aufnimmt. Der 
Leitungsendübertrager läßt fid bequem in- den MPV 5/3 (fiehe 
FUNKSCHAU 1939, Heft 22) einbauen. Und nun kann uns bei einer 
Übertragung kein Kohleraufhen mehr ärgern, und eine Mikro- 
phonüberfteuerung, wie fie bei Kohlemikrophonen manchmal auf- 
tritt, it für uns ein unbekannter Begriff geworden. Wenn wir 
einen richtigen Breitbandverftärker ‘befitzen, dann nehmen wir 
ein Violinfolo fo auf, daß man am Lautfprecher kaum mehr merkt, 
ob es fih um Originaldarbietung oder Übertragung handelt. 

ä ; Fritz Kühne. 


# 
er 


. röhre zu erkennen. Be- 


‘ter und der NF-Reg- 
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-. Dreiröhren-Allwellenempfänger 
--t 10 bis 2000 m 


für Wechlelltrom 


(Schluß der Bzuanleitung aus-Heft 26) 


Und nun kann das Gerät zufammengebaut werden. Die einzel- 
nen Lichtbilder zeigen die Anordnung der Bauelemente. Für den 
dynamifchen Lautfprecher wird ein Stück des Geftells ausgefähnit- 
ten. Der Netztransformator fitzt unterhalb des Geftell-Zwifchen- 
bodens. Ein gemeinfamer Erdpunkt, an den alle Erdleitungen 
angelötet werden, wird durch einen ftärkeren Draht mit der Erd- 
buchfe verbunden. Die Sicherung ift am hinteren Teil des Geftells 
untergebraht worden, und zwar wurde eine befondere Siche- 
rungsfaflung eingebaut. 

Die zu dem NF-Lautflärkeregler führenden Leitungen müffen 
unbedingt abgefchirmt werden, da der Empfänger fonft brummt 
(in dem einen Lichtbild find diefe Leitungen zu erkennen). Die 
Brummneigung ift auf die große Empfindlichkeit der Endröhre 
zurückzuführen. ; 
Oberhalb des Zwifchenbodens erkennen wir von unten nach oben: 
Zuerft den Bandfpreizkondenfator C; mit Schalter. Diefer Schal- 
ter wird durch eine aufgefetzte Verlängerung aus Hartgummi von 
der Frontplatte aus betätigt. Dann fehen wir die aperiodifche 
HF-Stufe, anfdhließend das Audion. Vor diefer Röhre fiehen die 
beiden Abftimmkondenfatoren C, und C,. Diefe Kondenfatoren. 
werden mit einer Selbftbaufkala aus Heft 7 der FUNKSCHAU 1938 
verfehen und von die- ? ; 

fer angetrieben. Die - a 
Kondenfatoren müflen 
ifoliert montiert wer- 
den, da fie an Ano- 
denfpannung liegen. - 
Oben find die Sieb- 
Kondenfatoren, Drof- 
fel und Gleichrichter- 


FIELEN EEE 








tracıten wir das Ge- 
rät von vorn, fo fehen 
wir links den Laut- 
iprecher, welcher durch 
einen Hartgummiring 
abgedeckt ift. Direkt 
darunter befinden fich 
der Lautfprecerfcal- 


ler. Diefe Knöpfe fitzen 
übereinander. Die Ab- 
ftimmfkala ift eben- 
falls gut zu erkennen. 
Das Lichtbild in Nr. 26 
läßt die Skala und 
ihre Befchriftung,eben- 
so den Knopf des Band- 
fpreizkondenfators fo- 
wie den Knopf der 
Schalt - Trommel er- 
kennen. 

Im Muftergerät wurde eine Eichung der einzelnen Amateurbän- 
der vorgefehen. Diefe Eichung ift oberhalb der Skala aufgetra- 
gen worden, während unterhalb die einzelnen Stationen des 200- . 


« 





Der fertige Empfänger, von oben gefehen. 


Lifte der Einzelteile 


Fabrikat und Typ der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
eg Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe el- 
teile durch Ihren Rundfunkhändlerl Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


Widerftände: Rı = 5000 @ (0,5 Watt), Rs = 25 kQ (0,5 Watt), Rs = 50 kQ 
(1 Watt), R, = 30 k2 (1 Watt), R, = 15 kQ (1 Watt), Rs = 1 MQ (0,5 Watt), 
Rz = 2 kQ (3 Watt), Rs 70 kQ (0,5 Watt), Rs = 0,1 MQ (1 Watt), 
Rio = 30 kQ (1 Watt), Rıı = 0,5 M2 (1 Watt), Rıe = 0,2 MQ (1 Watt), 
Ri = 200 2 (1 Watt), Ru = %2 k2 (1 Watt). 


Kondenfatoren: C; — 40 pF, Ca, C;, C; = je 0,1 uF, C; = 500 pF (Luft- 
drehkondenfator), C; = 100 pF (Luftdrehkondenfator), Cr = 3 pF (Luft- 


drehkondenfator), C3 = 35 pF (Scheibchenkondenfator), C; = 200 pF (Röhr- 
c&enkondenfator), Cıo = 150 pF (Glimmerkondenfator), Cı = 0,1 UF, 
Cyj: = 100 pF (Röhrchen), Cys, C;4 = je 0,1 UF, C;5; = 10000 pF, Cı; = 100 pF 
(Röhrchen), Cır = 60 uF, 10 Volt (Elektrolyt), Cıs = 0,1 UF, Co, Cao = 
je 10000 pF, Co = 32 UF, 450 Volt (Elektrolyt), Co; = 8 UF, 450 Volt 
(Elektrolyt), Ca3, Caı = je 30000 pF, 500 Volt. 

Verfihiedenes: 1 Skala; verfchiedene Knöpfe; Zahlen am Wellenfcalter, aus 
Skalenblättern herausgefchnitten; 1 Sicherung Si = 0,5 Amp. mit Halter; 
I Druckfäalter Sı, Sa; 1 Schalter 2X3 S;; 1 Sperrkreis I; 1 Netztransfor- 
wator, Induftrietyp, Trı; 1 Ausgangstransformator Trz; 1 desgl. am GPM- 
Chaffis Trs; 1. HF-Droflel Drı; 1 Netzdroffel 80 mA Drs; verfcicedenes 
Material für die Spulentrommel, darunter Spulenkörper und Eifenkerne. 


Röhren: AF3, AF7, AL4, AZ1. 
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Diefe Anfiht von unten zeigt die Verdrahtung. 


und 2000-m-Bandes Platz fanden. Gegen Verfchmutzen der Skala 
wurde nach der Eichung eine Zelluloidfheibe aufmontiert. — Das 
ganze Gehäufe ift fchließlich lackiert worden. 


Die Inbetriebnahme. 


Wir beginnen mit der Kontrolle der Schaltung im Netzteil, und 
zwar meflen wir die vom Netzteil gelieferte Spannung. Sie muß 
etwa 280 Volt betragen. Die Heizfpannung kann mit einem klei- 
nen Lämpchen geprüft werden. Nun fetzen wir die Röhre der 
Endftufe ein. Durch Berühren des Gitters diefer Röhre muß ein 
ftarkes Brummen im Lautfprecher zu hören fein. Wer einen Prüf- 
generator oder Röhrenfummer befitzt, kann diefen zur Prüfung 
verwenden; es wird zu diefem Zweck die Ausgangsfpannung des 
Generators über einen Kondenfator an das Gitter der Röhre ge- 





legt. Arbeitet die Endftufe zufriedenftellend, fo fetzen 


des Audions beträgt etwa 38 Volt. Sie wird durh R, 
auf diefen Wert eingeftellt. Die einzelnen Rückkopp- 
lungswindungen müflen für jedes Band entfprechend 
verändert werden, folange, bis ein weicher Rückkopp- 
lungseinfatz vorhanden ift. Dies ift weiter nicht fhwierig, 
und mit etwas Geduld kommt man fchnell zum Ziel. 
Ift das Gerät vollkommen überprüft und find eventuelle 
Fehler befeitigt worden, fo gehen wir zum Empfang 
über und ftiimmen den für den Rundfunkbereicdı be- 
ftiimmten Sperrkreis ab. Haben wir die einzelnen Bän- 
der bereits aufgefunden, fo können wir die Eichung 
des Gerätes vornehmen. 
Über die Leiftung des Empfängers wird man mehr als 
erftaunt fein. Um nur ein Beifpiel zu nennen: Ich höre 
jeden Abend die amerikanifhe KW-Rundfunkftation 
W3X1 auf 16 m, die mit guter Zimmerlautftärke her- 
einkommt. Die Lautftärke der übrigen Bänder ift eben- 
falls entfprechend gut. Meift muß man die beiden 
Lautftärkeregelungen in Anfpruch nehmen. 
Das befchriebene Gerät dürfte feine befondere Bedeu- 
tung darin haben, daß es als Übergangsempfänger 
zwifchen einfahem Audion und Kleinfuper preiswert 
zu bauen und doc von großer Leiftungsfähigkeit ift. Sein 
Nachbau kann deshalb wärmfiens empfohlen werden. 
H. Müller - Schlöfler. 











Wickeltabelle 
Wdg Spulen- 
Band Gitter Wdg. RK | Draht körper Abftände 
10m 8 ca. 7;0,3CuS$ | I mm SiCu az 
20 m 10 ca. 750,3CuSS | 150x0,07 zZ | 1 d 
40m 22 |ca. 5;0,3CuSS | 20x0,07 Z nn a 
80m 64 ca. 65 0,3 CuSS 3x.0,07 | 
200 m 95 ca.12; 0,3 CuSS 20x 0,07 \ 2Körper an- 
i P einanderge- 5 
200m | 335 | ca.20,03Cuss | 3x0,07 |f klebt E | Abftand durch 
Ritlen gegeben 
Z: Z-Eifenkern von Vogt 


E: E-Eifenkern von Vogt 





Aml.August 1939 erscheint die 


Karteitür Funk-Technik | 
Herausg.: Otto Bleich jun. VDE DLTG 


Die KFT ist dank der Mitarbeit her- 
vorragender Fachleute ein Sammel- 
werk geworden, das auf sämtliche 
funktechnischen Fragen u. Probleme 
kurz, klar und erschöpfend Antwort 
gibt. Die dreimal jährlich erscheinen- 
den Ergänzungslieferungen in Form 
von Karteikarten bürgen dafür, daß 
stets die neueste Entwicklung berück- 
sichtigt wird und die KF Tnie veraltet, 
um dem Fachmann, Händler, Bastler 
und Jungtechniker ein Rüstzeug und 
unentbehrliches Hilfsmittel zu sein, 
das immer übersichtlich geordnet zur 
Hand ist. Die erste Lieferung besteht 
aus 95 Karten und 1 Karteikasten. 
Vorbestellpreis bis 20. Juli1939 8.35 
Preis nach Erscheinen .....RM 9.25 
zuzgl. 40. Pfg. Versandkost. Bestellen 
Sie sofort od. ford. Sie Prospekt von 
OTTO BLEICH jun. VDE DLTG 
Neumünster-Wittorf 1 
Postscheck - Konto: Hamburc 818 21 


Die Sunkschau 
gratis 


und zwar je einen Monat für 
jeden, der unlerem Verlag 
direkt einen Abonnenten zu- 
führt, welcher [ich auf we- 
nigltens !/ Jahr verpflichtet. 
Statt dellen zahlen wir eine 
WerbeprämievonRM..-.70. 
Meldungen an den Verlag 
München 2, Luilenitraße 17. 
























alle fortschrittl. Bastler bildet unser 


neuer Super 


mit roten Röhren für Allstrom! 


zum Kondensatormikrofon in diesem 

Heft, RM. 12.-. Sonderanfertigungen 

nach Zeichnung jederzeit! 

Fa. Eugen Schuster, Werkstätten 

für moderne Musikinstrumente 

Markneukirchen in Sachsen Riesenleistung - 
Einfacher Bau - 


Niedrige Materialkosten 
e . 


Wenn Sie 
Einzelteile für ein Gerät kaufen, das 
die FUNKSCHAU veröffentlichte, 
beziehen Sie sich immer 

auf die FUNKSCHAUI 
Falschlieferungen sind dann ausge- 
schlossen, denn auch Ihr Rundfunk- 
händler liest die FUNKSCHAUI 


Baubeschreibung kostenlos - Maß- 
stäblicher Bauplan 


[} [3 
PTofe [oa 7771777. 71715 
der Förderer der Bastlerzunft 


München, Bayerstr. 15, Ecke Zweig- 
straße z Telefon 59259 und 59269 





wir alle übrigen Röhren ein. Die Schirmgitterfpannung. 








Antennenbuch 


Bedeutung, Planung, Berechnung, Bau,Prü- 
fung, Pflege, Bewertung der Antennenan- 
lagen für Rundfunk-Empfangv.F.Bergtold. 
128 Seiten mit 107 Abbildungen. 


Aus dem Inhalt: Grundsätzliche Erklärungen. Berech- 
nungen und Zahlenwerte. Die Planung der Antennen- 
anlage. Bau der Antennenanlage.Einzelfragen.- Das 
Buch, das in überzeugender Weise Wert und Anord- 
nung von Antennenanlagen darlegt und erstma- 
lig klar und übersichtlich eine zahlenmäßige Behand- 
lung aller bekannten Antennen - Anlagen enthält. 


Preis kartoniert senensesneneucann .... RM, 3.40 


Zu beziehen durch den Fachbuchhandel, durch Rundfunkhändler od. direkt vom Verlag, München 2, Luisenstr. 17, Postscheckkonto München Nr. 5758 (Bayer. Radio-Zeitung) 








Bücher der Praxis für den Fünkfceünd 


Die Kurzwellen 


Eine Einführung in das Wesen und in die. 


Technik für den Rundfunkhörer und für 
den Amateur, von Dipl.-Ing. F. W. Behn 
u.W.W.Diefenbach. 151 Seiten, 143 Abb., 
2.,völlig neu bearbeit., erweiterte Auflage. 


Aus dem Inhalt: Was ist ein Kurzwellenamateur? 
Vom Elektron bis zur Welle. Die Röhre in der Kurz- 
wellen-Technik. Der Empfänger. Der Sender. Strom- 
quellen für Sender und Empfänger. Frequenzmesser 
und Sender - Kontrollgeräte. Kurzwellen -Antennen 
für Sender und Empfänger. Der Amateurverkehr. Eine 
vollständige Allstrom-Ämateurstation - Das Buch für 
jeden, der sich mit den Kurzwellen befreunden will. 


Preis kartoniert ......... PET Er äne RM. 2.90 


Bastelbuch 


Prakt.Anleitungen fürRundfunkbastler und -techniker 
von Dr. Ing. F.Bergtold und E.Schwandt. Dritte wesent- 
lich erweiterte und völlig umgearbeteite Auflage des 
Buches ‚‚Basteln aber nur so’. 208 Seiten, 179 Abb. 
Inhalt: Vom Wert des Bastelns. Das erforderl. Werk- 
u Die elektrotechn. Grundlagen. Überblick über 
die Einzelteile desRundfunkempfängers. DieRöhren- 
kennlinien und deren Auswertung. Die Auswahl der 


“richtigen Schaltung. Die Auswahl des richtigen Gerä- 


tes. Ein Dreiröhren-Standard-Super. Ein Vierröhren- 
Hochleistungs-Superhet und viele andere Empfänger. 
Der Reiseempfänger von heute. Schaltungskomfort 
der Spitzenempfänger (Scharfabstimmung, Gegen- 
kopplung, Kontrastheber u.a.m.). Der Empfänger ver- 
sagt... Welche Antennen sind nötig? Zusatzgeräte. 


Preis kartoniert ..uccceccsannenacien RM. 4.70 
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